
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 35

Rubrik: Bauchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 35 lllusir. «chweiz. Haudw. Zeitung (Meisterblatt) 411

heilen einzugehen an Plaß mangelt, sei nochmals
zusammenfassend darauf verwiesen, wie auch bei
Betriebsumstellungen Vorsicht geboten ist und ein
Austausch von Fachleuten oder die Vorführung von
betriebsfertigen Maschinen, wie man sie auf den
Leipziger Messen vorgeführt sieht, beachtliche Vor-
teile bietet.

Bauchronik.
Die Bautätigkeit in den größeren Städten im

Oktober t933. (Vom Bundesamt für Industrie, Ge-
werbe und Arbeit.) Im Oktober 1933 sind in den
29 durch die Monatsstatistik über die Bautätigkeit
erfaßten Städten 281 Gebäude mit insgesamt 1099
Wohnungen fertigersteilt worden, gegenüber 238
Gebäuden mit 1036 Wohnungen im gleichen Monat
des Vorjahres. Baubewilligungen wurden im Oktober
1933 im Total dieser 29 Städte für insgesamt 221
Gebäude mit Wohnungen erteilt, gegenüber 132
im gleichen Monat des Vorjahres; die Zahl der in
diesen Gebäuden vorgesehenen Wohnungen beträgt
957, gegenüber 539 im Oktober 1932.

In den Monaten Januar-Oktober 1933 wurden im
Total der 29 Städte insgesamt 7564 Wohnungen
fertigerstellt, gegenüber 11,199 in der gleichen Pe-
riode des Vorjahres. Baubewilligt wurden in den
10 ersten Monaten des Jahres 1933 11,206 Woh-
nungen, gegenüber 7692 im gleichen Zeitraum des
Jahres 1932.

Um ein neues Grundwasserwerk in Zürich.
Der Stadtrat von Zürich verlangt vom Groden Stadt-
rat und der Gemeinde einen Kredit von 3,300,000
Franken für die Erstellung eines neuen Grundwas-
serwerkes. Wesentlich stärker, als der Bevölkerungs-
Vermehrung entsprechen würde, habe in den leßten
Jahren der Wasserverbrauch der Stadt Zürich zuge-
nommen. Diese Entwicklung verspreche anzuhalten
und habe sich in fast allen modernen Städten ge-
zeigt, welche teils noch viel mehr Wasser verbrauch-
ten als Zürich. Die bestehenden Anlagen der Was-
serversorgung tür die Trinkwasserbeschaffung seien
bereits bis an die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit
beansprucht worden. Ein zufälliger Tiefstand der
Quellen beim aufgetretenen Höchstbedarf oder auch
nur stundenweise Störung in der Energiezufuhr für
die Pumpen müßte zum zeitweisen Versagen der
Versorgung führen. Der Anschluß der Vororte und
die künftige Zunahme der Bevölkerung machten eine
weitere Wasserbeschaffung dringlich. Die Fassung
und Zuleitung von im Sihl- und Lorzetal noch vor-
handenen kleinen und mittleren Quellen lohne sich
nicht. Als Bezugsquellen für das Wasser des neuen
Werkes kämen wiederum der Zürichsee und daneben
nur die Grundwasserströme in der weiteren Um-
gebung der Stadt in Betracht. Gute Quellen mit
großem Ertrage seien nah und fern keine mehr ver-
fügbar. Dagegen sei viel Grundwasser vorhanden,
das bei dem guten Filtrationsvermögen der kiesigen
Talböden zumeist frisch und hygienisch einwandfrei
sei. Es müsse nur in grösserer Tiefe und angemes-
senem Abstand von möglichen Infektionsherden, na-
mentlich menschlichen Siedelungen, entnommen, rieh-
tig gefaxt und ohne Verschmußung abgeleitet wer-
den. Als Gegenlösung zu einem neuen Seewasser-
werk sei eine Grundwasserfassung im Hardhofgebiet
in zwei Varianten projektiert. Als engeres Fassungs-
und Schußgebiet werden das Hardhofgut oberhalb
der Kadaververwertungsanstalt und der Wohnkolonie

und das oben anstoßende, besonders hiefür gekaufte

Wiesland im Ausmaße von rund 200,000 m "T Be-

schlag genommen; Limmat und Industriestraße bilden

auf zwei Seiten die Grenze. Das Projekt 9®ße au^
eine höchste Grundwasserentnahme bis 99,000 m

pro Tag, davon 56,000 m* pro Tag im ersten Aus-

bau. Weitere 28,000 m' pro Tag sollen spater durch

den Vollausbau der Filter Moos beschafft werden.

Im ganzen seien 13 Brunnen mit 0,5 m Durchmesser

vorwiegend östlich und südlich der Gutsgebaue
vorgesehen, zwei davon seien schon erstellt. Die

Filterrohre mit Schlißung und Kiesumschüttung reichen

von 12 bis 28 m Tiefe. Die weiteren Brunnen sollen

durch mehrere Heberleitungsstränge je nach Bedar

dem Sammelbrunnen oberhalb des Hardhofes mi

angeschlossenem zentralem Pumpwerk und Irans-

formatorenstation zugeführt werden. Es kamen urs

erste zwei, später drei horizontale Zentrifugalpumpen

von je 500 Sek.-Liter Leistung mit 500 V. Motoren-

antrieb in Frage, wofür das Elektrizitätswerk die

Energie ab dem 6000 V.-Neß liefert. Das Grund-
Wasserwerk nehme die Stadt finanziell weitaus am

wenigsten in Anspruch und sei wirtschaftlich und versor-

gungstechnisch viel günstiger als jedes Seewasser

werk. Sollte je die überbauung des Geländes gegen
Altstetten hin vorrücken und die Auflassung der as-

sungen mit Pumpwerken bedingen, so dürtte
Mehrwert des Hardhofes den Bauaufwand reich ic

decken. Es werde deshalb das Projekt eines Grun -

Wasserwerkes im Hardhof zur Ausführung
Etappen mit vorläufig 56,000 und später 43,00 m

pro Tag Leistung mit Baukosten von 3,673,000 r.

und 446,000 Fr. empfohlen. Noch später folge zweck-

mäßig der Ausbau des bestehenden Seewasserwer es

mit 28,000 m® Tagesleistung. Es sei ein Staatsbeitrag

von rund 800,000 Fr. erhältlich.

Neues Verwaltungsgebäude der Dampfboot-
gesellschaft in Zürich-Wollishofen. (Korr.) Durch

den in Ausführung begriffenen Bau der neuen Mythen-
quaistraße wird das Areal der Zürcher Dampfboo -

gesellschaft gegenüber der Station Wollishofen sam

einigen ins Gebiet der neuen Straße vorragenden
Gebäuden angeschnitten. Ein Magazin und ein

Schopf, die teilweise zum Abbruch kommen, wer-

den dafür auf der Seeseite verlängert. ®'

ziemlich primitive Verwaltungsgebäude wird vo s an-

dig abgetragen und durch einen Neubau erseß

Das neue Gebäude, das in der Längsrichtung zum

Quai und zur Straße steht, ist bereits im Roh au

zu sehen. Es wird im Erdgeschoß die Verwaltungs-

bureaus, die Mannschaftskantine und Garderoben
aufnehmen, im ersten Stock werden Malerwerksta en

eingerichtet, die zweite Etage enthält eine Wohnung
für den Hauswart. Der nahe dem Ufer errichtete au

erforderte eine Fundation mit Betonpfählen von m

Länge, die von der Firma Stäubli ausgeführt wurde.

Die Erd- und Maurerarbeiten besorgte die A.-G.
Heinr. Hatt-Haller. Das Gebäude, das in einfacher

und zweckmäßiger Ausführung gehalten ist, soll is

im Frühjahr vollendet werden. Da die Werft in einem

späteren Zeitpunkte weiter seeaufwärts verlegt wer

den soll, handelt es sich bei dem Neubau um ein

langfristiges Provisorium für ungefähr 30 Jahre. Die

Kosten sind zum großen Teile von der Stadt über-

nommen worden.

Neubauten in Zürich-Höngg. Eines der schön-

sten Wohnquartiere im erweiterten Zürich ist die

sonnige Halde von Höngg. Der Steilhang zwischen

der Limmat und der Hauptverkehrsstraße — sie heißt
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lisilss sis^ogsliss ss ?lsl; mssgslt, xsi soclimslx
/cuxsmmsslsxxsscl clsrsol vsrwisxss, wis socli Issi

öslrislsxomxlsllosgss Vorxiclil gslsolss ixl uscl sis
T^oxlsoxcli vos k-sclilsolss oclsr clis Vorlölirusg vos
lsslrislsxlsrligss lVlszcliisss, wis mss xis sol clss
l.sip?igsr Nlsxxss vorgslölirl xislil, lzssclilliclis Vor-
lsils lsislsl.

ksuckroni>c.
vie ksutstigkeit in «ten gröheren Ztsctten im

Oktober t9ZZ. (Vom öosclsxsml lör Iscloxlris, Os-
vvsrlss oscl /Vissil.) Im Olclolssr 1933 xisci in clss
2? clorcli 6is lx1osslxxlslixlil< ölssr clis ösolsliglcsil
srlsl^lss 5lscilss 231 Oslzsocls mit isxgsxsml 1399
Wolisosgss lsrligsrxlslll worclss, gsgssölssr 233
Oslssoclss mil 1336 Wolrsosgss im glsicliss IVlcissl
clsx Vorjslirsx. ösolzswilligosgss worciss im Olclolssr
1933 im lois! clisxsr 29 5lsclls lör isxgsxsml 221
Oslssocls mil Wolisusgss srlsill, gsgssölssr 132
im glsicliss l^lossl 6sx Vorjslirsx: ^is /slil clsr is
clisxss Oslssuciss vorgsxslissss Wolisosgss Isslrsgl
957, gsgssölzsr 539 im Olclolssr 1932.

ls clss lvlosslss lssosr-OIclolssr 1933 wurclss im
lots! clsr 29 5lsclls isxgsxsml 7564 Wolisosgss
lsrligsrxlslll, gsgssölssr 11,199 is clsr glsicliss ?s-
riocls clsx Vorjslirsx. ösolzswilligl worclss is clss
13 srxlss Nlosslss clsx lslirsx 1933 11,236 VVoli-
sosgss, gsgssölssr 7692 im glsicliss ^silrsom clsx
lslirsx l932.

Um ein neuel Orun6vsî5erwsrk in ?üri«k.
Dsr 5ls6lrsl vos 2^öricli vsrlssgl vom Orolzss 5lscll-
ml oscl clsr Osmsiscls sisss Xrsclil vos 3,333,333
l-rsslcss lör clis ^rxlsllosg sissx ssoss Orosciwsx-
xsrwsrlcsx. Wsxssllicl^ xlsrlcsr, slx clsr ösvöllcsrosgx-
vsrmslirosg sslxprscliss wörcls, lislss m clss lsl^lss
lslirss clsr Wsxxsrvsrlzrsocli clsr Zlsclt /öricli ^ogs-
sommss. Disxs ^slwiclclosg vsrxprsclis ss^olisllss
oscl lislss xicli is lsxl sllss moclsrsss 5lscllss gs-
^sigl, wslclis lsilx socli viel mslir Wsxxsi- vsrlzmoc>i-
lsn s!x ^üricli. Dis lzsxlslisoclso ^oisgso clsi- Wsx-
xsrvsrxoi-guog lür clis Iciol<ws5xsc>c>sxclisllosig xsiso
lzscsilx lzix sc> clis Ocso^s ilicsc >.sixlciogxlâ^igl<sil
lzssoxpi-oclil vvocclso. ^ic> ziolâlligsc lislxlsocl clsc
Oosüso lzsim Zolgslcslsosn ^oclixllzsclscl oclsc socli
oor xlcmclsnv/sixs 5löcong io clsc ^oscgis^ololic löc
clis ?umpso müizls ^om isilwsixso Vscxsgso clsc
Vscxocgucig lülicso. Dsc 7^nxcli!cilz clsc Vococls oocl
clis Icüolligs ^cios^ms clsc ösvöllcscuog msclilso sios
wsilscs Wsxxsclzsxclisllung clcioziicli. Dis kmxxcmg
oocl ^ciisilong von im 5ili>- uocl I_o>-)csls! ooc^i voc-
lisoclsosn Icisioso oocl millisrso Oosüso iolios xic^>

niclil. ^Ix ös^uHxqcisüsn lüc clsx Wsxxsc clsx osusri
Wsclcsx Icsmeo wisclscum clsc /üciclixss uocl clsoslzsn
noc clis Ocooclwsxxscxlcöms io clsc vvsilscso Dm-
gslsong clsc 5lscil io öslmclil. Ools (Dosüsn mil
gcokzsm ^clcsgs xsisn osli cmcl lsco Iceios mslic vsc-
lüglssc. Dsgsgso xsi vis! Ocuoclwsxxsc voclisoclso,
clsx tssi clsm zolss I'jili'sliooxvsi'mögso clsc Icisxigso
Is!isöclsn ^omsixl lcixcli oocl >->^gisoixcli siowsocllcsi
xsi. ^x möxxs noc io gcöxxscsi' lisls uocl sogsmsx-
xsnsm ^lzzlsocl voo mögiicliso lolslctiooxliscclso, os-
msoliicli msoxc!i>ic!iso 5iscls!ongso, solnommso, cicli-

li^ ^slslzl cicicl olicis Vsi-xclimuhcmg sdgslsilsl vvsr-
clsn. ^!x Osgsnlöxuog sicism ososo ^sswsxxsc-
wscic xsi sios Ocuoclv/sxxsclsxxuog im Dscclkolgsbisl
io ^wsi Vsciscilso pcojslcliscl. ^Ix sogscsx ^sxxuogx-
ciocl ^cliolz^slsisl wscciso clsx Dscclliol^ol obsclisüs
clsc l(sclsvscvscwscluiigxsiixls!l oocl clsr Wolml<o!oois

oocl clsx okso soxtok;so6s, lzsxoc>6scx !iislüc qsicsulls

Wisxlsocl im T^oxmslzs vos mscl 233,333 m

xc!i!sg gssommsr»! !.immsl uscl iscluxlcisxlcshs d>>clss

sul -wsi 5silss clis Ocss^s. Dsx l'cojslcl g^ss su^

SlfiS Oi'Ul^>^s58e»'eninZkm6 1)15 99,00V m

pro Isg, clsvos 56,333 m° pro Isg im srxlss /^ux-

!sso. Wsilsrs 23,333 m° pro Isg xoÜsr, xpslsr clurclr

Voüsus^su clsr k^oos ^)S5c^snì vverosli.
>m gsr>?sr> xsisri 13 örossss mil 3,5 m Durcnmsxxsr

vorwisgsscl öxliicli uscl xücl!ic!i clsr Oulxgsosu s

vorgsxslisri, üwsi clsvori xsisri xcliori srxlsül. D>s

^iilsrrolirs mil ^clililzurig uricl Xisxumxcliüllosg rs>cssr>

vos 12 isix 23 m lisls. Dis wsilsrss krossss
clorcli mslirsrs llsl?sr!silcisgxxlrssgs js sscs ososr
clsm 5smms!lzrussss olssrlisüs clsx llsrclsolsx m>

ssgsxclr!oxxsssm 2sslrs>sm I'cimpwsrlc ciscl ii'ssx-

sormsiok-efiZisiiOn wSk'clSN. ^5 ur5

srxls ?vvsi, xpslsr clrsi liori-oslsls ^sslrimgmpcirnpss
vos js 533 5sIc.-I.ilsr l.sixlosg mil 533 V. Nlolorss-

sslrisl- is I^rsgs. wol3r clsx ^Islclri-ilslxvrsrlc clis

5ssrgis sk clsm 6333 V.àh lislsrl. Dsx Orsscl-
ws88er^ek->< clie Äscli smsn2«eü weiisuz sm

weni^zie^ ifi ukicl 5si wi^5c^s^Ücn ur^ci ve^or-
gosgxlsclisixcli visl gösxligsr six jsclsx osswsxxsr
wsrlc. 5o1tls ^s clis D^srksciusg clsx Oslssosx gsgss
/Vtxlsllss liis vorröclcss oscl clis Aullsxxcisg osr sx-

xosgss mil ^ompv»,srl<ss lzsclisgss, xo

l^Islirvvsrl clsx I^Isrcllioisx clss ösosslwsscl re>cs >c

clsclcss. ^x wsrcls clsxlisll? clsx ^rojslcl sissx Orus -

vvsxxsrwsrlcsx im llsrclliol ^cir ^uxl3lirusg ^
^lsppss mil vorlsolig 56,333 uscl xpslsr ^
s)k-O I_6Ì5iu5ig mii 6suI<c)5iS^ vOki 3,673,000 t'.

oscl 446,333 k'r. smplolilss. NIocli xpslsr lolgs ^weck-

mskzig clsr ^cixlssu clsx lssxlslissclss Zss^vsxxsrvvsr sx

mil 28,333 m' Isgsxlsixlosg. ^x xsi sis dlsslxksilrsg
vos roscl 833,333 f-r. srlislllicli.

t<sue5 Vervsitungîgebsuàe <ter vsmptboot-
gekeiitebstt in /üricb-VVoiiitboten. Durc5

clss is ^oxlölirosg lssgrillssss ösu clsr ssuss 54^tsss-
ousixlrshs vrircl clsx ^rssl clsr ^örclisr Dsmp>c>c>o -

gsxsllxclisll gsgssölssr clsr 5lslios Wollixsolss xsm

sisigss isx Oslsisl clsr ssoss 5lrsl)s vorrsgssclss
Oslzsuclss ssgsxcksillss. ^is Nlsgs^is ciscl s>s

5cliopl, clis lsilwsixs ^om i^lslsrscli Icommss, wer-

clss clslör sol clsr 5ssxsils vsrlssgsrl. ^ s,

^ismlicli primilivs Vsrwsllosgxgslssocls vvircl vo x ss-
clig slsgslrsgss oscl clorcli sisss NIsooso srxsl;
Dsx ssus Oslssucls, clsx is clsr l.ssgxricslosg
Ousi oscl ?or 5trskzs xlslil, ixl lssrsilx im lxos so

^o xsliss. ^x wircl im Lrclgsxcliok; clis Vsrwsllosgx-
lzorssox, clis l^lsssxclisllxlcssliss oscl Osrcisro ss

solsslimss, im srxlss 5loclc wsrclss 54slsrvvsrlcxls ss

sisgsriclilsl, clis -v/sils ^lsgs ssllisll siss VVossosg
kör clss llsoxwsrl. Dsr ssl^s clsm Dlsr srricslsls so

srlorclsrls siss l-usclslios mil VslosplskilSS vos m

>_Zn^e, clis vori cisr k-irms 3isul)!i suZgeiOm'i wuroe.
Dis ^rcl- oscl l^lsorsrsrlssilss lzsxorgls clis ^
Dsisr. llsll-Dsllsr. Dsx Oslssocls, clsx is sislscssr
oscl ^wsclcmskzigsr 7^oxlö5rosg gslisllss ixl, xo>> >x

im s-rülijslir vollssclsl wsrclss. Ds clis Wsrll is s>ssm

xpslsrss ^silposlcls wsilsr xsssolwsrlx vsrlsgl wer

clss xoll, lissclsll sx xicli lzsi clsm I^solsso om s>s

lssglrixligsx l^rovixorium kör usgslslir 33 lslirs. U>s

Xoxlss xiscl ^om grokzss Isils vos clsr 5lscll odsr-

sommss worclss.

Neubauten in lüriek-Itöngg. ^issx clsr xclrös

xlss Wolisgusrlisrs im srwsilsrlss /öricli ixl clis

xossigs i-lslcls vos l4ösgg. Dsr 5lsil5ssg -vvixcsss

clsr I.immsl oscl clsr Dsoplvsrlcslirxxlrskzs — xis sschl
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jeßt Limmattalstraße — war bis jeßt nicht eigentlich
erschlossen, und daher wurde auch die überbauung
nur in mehr zufälliger Weise vorgenommen. Nun
ist von dem neuzeitlichen, einheitlich angelegten
Wohnquartier „Sydefädeli" aus (das nahe beim Kirch-
gemeidehaus Wipkingen liegt) ein neuer Strafjenzug
angelegt worden, der die ganze Halde bis zum Dorf-
kern von Höngg in halber Höhe durchquert und
sich in schmiegsamer Linienführung dem Gebäude
anpaßt. Die A ck e r s t e i n s t ra ß e besißt talseitig (also
auf der Aussichtsseite) ein breites Trottoir; sie hat eine
gute Beleuchtung erhalten und präsentiert sich als
ruhige Wohnstraße in unmittelbarer Nähe der Haupt-
verkehrsstraße, durch die das Tram nach Höngg fährt.
Wo heute noch Wiesen, Rebberge und Gärten sind,
werden bald auch Baugespanne zu sehen sein, wie
schon jeßt in dieser Zone lebhaft gebaut wird.

An der Ackersteinstraße läßt die Baugenossen-
schaff Ke m pf h of in besonders freier und aussichts-
reicher Lage drei langgestreckte Baublöcke erstellen,
die eine leichte Staffelung zeigen und je fünf Ein-
familienhäuser enthalten. Die meisten Häuser
sind auf 1. April 1934 verkauft; die drei Baublöcke
sind im Rohbau bereits fertiggestellt. Architekt Albert
H of ma n n hat die klar und neuzeitlich wirkenden
Bauten so angelegt, daß an der abschüssigen Halde
ein beidseitig belichtetes Untergeschoß mit Garagen,
Waschküchen und Nebenräumen gewonnen wurde.
Von der Straße aus gelangt man auf einem Steg
zum Hauseingang und in das untere der beiden
Wohngeschosse. Das obere Wohngeschoß besißt
eine helle Diele und gegen Süden zwei Wohnräume,
die ein Ganzes bilden. Sie werden von breiten,
durchgehenden Fenstergruppen erhellt; von einer
stark vorspringenden offenen Terrasse aus kann man
die prächfige Aussicht auf die Stadt und das Limmat-
tal genießen. Auf den Ausbau des Daches wurde
verzichtet; die sehr wenig geneigten Dächer, die mit
grünlichen Ziegeln gedeckt sind, gereichen dem Ge-
samtbild des überbauten Berghanges sehr zum Vorteil.

Baukreditbewiliigungen in Adliswil (Zürich).
Die Gemeindeversammlung Adliswil bewilligte die
Projekte derWasserversorgungserweiterung
im Kreditbetrag von 30,000 Fr., ferner 40,000 Fr.
für eine neue Wegverbindung und 20,000 Fr.
für eine Anlage auf dem Wachthügel.

Das Berner Gemeindebudget für 1934. Für
das Bauwesen 1 sind 3,282,000 Fr. und für das Bau-
wesen 2 879,000 Fr. Ausgaben geplant.

Theatersaaibau im Kursaal Schänzli in Bern.
Vor kurzem wurde in Bern der neue Theatersaalbau
der Kursaal Schänzli A.-G. eröffnet. Der Saalbau
steht in Verbindung mit der Kursaalbesißung und
enthält 880 Sißpläße, sowie eine große 14 m hohe
Bühne, die jedem Theater Ehre machen würde. Er
wurde von der Kursaal Schänzli A.-G, in einem
Kostenaufwand von 1,300,000 Fr. innert Jahresfrist
erstellt und dient vor allem dem Heimatschußtheafer
und den übrigen Vereinen der Stadt Bern sowie für
Kongresse usw. Daneben besißt er noch verschiedene
Sißungszimmer, Klubsalons und Geselischaftssäle.

Pfarrhausbaufrage in Herzogenbuchsee(Bem).
Die außerordentliche Kirchgemeinde-Versammlung
nahm den Bericht des Kirchgemeindepräsidenten über
die unhaltbaren Zustände in den Pfarrwohnungen
entgegen. In einer Resolution anerkannte die Ver-
sammlung einstimmig die völlig unhaltbaren Verhält-
nisse in den Pfarrwohnungen und die dringende
Notwendigkeit einer raschen und ganzen Lösung.

Sie beauftragte den Kirchgemeinderat, dem Regie-
rungsrat von dieser Lage Kenntnis zu geben und
erteilte ihm Vollmacht, in Verhandlungen nach jeder
Richtung in dieser Sache einzutreten.

Bautätigkeit in der March (Schwyz). (Korr.)
Troß vorgerückter Herbstzeit ist im Bezirk March die
Bautätigkeit noch ziemlich rege. Obenan mit bau-
liehen Ausführungen steht die Metropole Lachen. Die
drei Großbaubetriebe der Ortschaft sind noch vollbe-
schäftigt mit Neu- und Umbauten. Neben Gemeinde-
bauten und der neuen Offizin des „March-Anzeigers"
sind auch eine Anzahl Privathäuser im Aufbau be-
griffen. Im Dorfinnern sind die schönsten Baupläße
alle verbaut; das Dorf hat sich seit wenigen Jahren
zu einem stattlichen Flecken ausgedehnt, der mit den
übrigen großen Ortschaften am Zürichsee rivalisieren
kann. Die Bauiust in Lachen wird namentlich von
einer kräftigen und gutgehenden Industrie geweckt,
wodurch auch das Handwerk auf goldenem Boden
steht und der Verdienstlosigkeit Einhalt geboten wird.
Drunten in Altendorf beschäftigt der Bau zweier Berg-
straßen eine schöne Anzahl vorheriger Arbeitsloser
und der Aufbau von Großbauten des Eßelwerkes
wird noch manchem Familienvater Verdienst ver-
schaffen. Auch in Siebnen und Wangen dauert die
Bautätigkeit an. Weitere Baufragen an beiden Orten
wird der Frühling wieder lösen. Schübelbach baut
sich eine Waldstraße. Auch hier hat sich das Dorf
in den leßten Jahren durch schöne Neubauten er-
weiter}. Dem Wägital verursachen die Wildbäche
schon seit einigen Jahren Arbeit und Verdienst.

Bauverhandlungen in Ennenda bei Glarus.
(Korr.) Im neu eröffneten Bauquartier Fronacker sind
vom Gemeinderat von den vier (südlichsten Bau-
pläßen drei Pläße an das Baugeschäft Heinrich Zweifel
in Glarus und ein Plaß an Joseph Oetiker-Abegg,
Teppichweber in Glarus, verkauft worden. Auf diesen
Baupläßen werden wieder verschiedene Wohnhäuser
erstellt.

Bauwesen in Niederurnen (Glarus). (Korr.)
Die Neubauten von Malermeister Samuel Hertach
im untern „Mättli" und Schneidermeister Jakob Stüssi

an der Landstraße nach Ziegelbrücke sind nun unter
Dach gekommen. Ferner wird an der verkehrsreichen
Straße nach Ziegelbrücke ein weiteres Wo h n - und
Geshäftshaus erstellt und zwar von Herrn Küng,
Seidenhaus in Weesen. Mit den Arbeiten ist bereits
begonnen worden. Das alles sind willkommene Ver-
dienstquellen für das Baugewerbe.

Zuger Bautätigkeit. In der Stadt Zug ist die
Bautätigkeit troß der vorgerückten Jahreszeit immer
noch recht rege. An die 30 Häuser sind entweder
schon im Bau begriffen oder werden nächstens zur
Ausführung gelangen. Der größere Teil dieser Bauten
wird in dem neu entstandenen Rosenberg- und in
dem sich gegen Baar ausdehnenden Göbli-Quartier
erstellt. Nachdem nun audi über die Korrektion der
zum Bahnhof führenden Alpenstraße, die nun auf 21,
anstatt, wie zuerst vorgesehen war, auf 24 Meter, zu
verbreitern ist, eine Verständigung in Aussicht steht,
ist dort ebenfalls bereits das Profil für eine große
Baute erstellt worden. Ein weiterer großer Bau an
der verlängerten Bahnhofstraße ist bereits bewilligt.

In Unterägeri kann demnächst mit den großen
Erweiterungsbauten der zugerischen Kinderheilanstalt
„Heimeli", die auf Kosten der Zugerischen Gemein-
nüßigen Gesellschaft ausgeführt werden, begonnen

| werden. Auch für die Straßenkorrektion im Aegeri-
tale sind an verschiedenen Stellen die Erdbewegungs-
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jslzl kinnnnsllslxlrstzs — wsr kix jslzl nickl sigsnllick
srxckloxxsn, unci cisksr wurcis suck ciis Dksrksuung
nur in nnskr ^utslligsr Wsixs vorgsnomnnsn. klun
ixl von cisnn nsu^sillicksn, sinksillick sngslsglsn
Woknqusrlisr ,,5^cistsclsli" sux scisx nsks ksinn Xirck-
gsnnsiclsksux Wiplcingsn iisgl) sin nsusr Ärsl^sn^ug
sngslsgl worcisn, cisr clis gsn^s kislcis kix ^um Dors-
Icsrn von klöngg in kslksr klöks ciurckgusrl unci
xick in xcknnisgxsnnsr kinisntükrung cisnn Osksucis
snpslzl. Dis Acicsrxlsinxlrsizs ksxilzl lslxsilig (slxo
sut cisr Auxxicklxxsils) sin krsilsx Irolloir; xis ksl sins
guls Vslsucklung srksllsn unci prsxsnlisrl sick six
rukigs Woknxlrst;s in unmillslksrsr kisks cisr KIsupl-
vsrlcskrxxlrskzs, ciurck clis clsx Irsnn nsck klöngg lskrl.
Wo ksuls nock Wisxsn, kskksrgs unci Osrlsn xinci,
wsrcisn kslci suck ksugsxpsnns ^u 5sksn xsin, wis
xckon jsl;l in ciisxsr l^ons lskksll gsksul wirci.

An cisr Aclcsrxlsinxlrsk;s lsi;l clis Lsugsnoxxsn-
xckstl Xs nn plk ot in ksxoncisrx lrsisr unci suxxicklx-
rsicksr ksgs cirsi lsnggsxlrsclcls ksuklöcics srxlsllsn,
ciis sins lsickls Ästlslung ^sigsn uncl js tünt kin-
tsnnilisnksuxsr snlksllsn. Dis nnsixlsn kisuxsr
xinci sut 1. April 1?34 vsrlcsutl? clis cirsi ösuklöclcs
xinci inn Xokksu ksrsilx tsrliggsxtslll. Arckilsicl Alksrl
kiotnnsnn ksi ciis lclsr unci neuTsillick wirlcsncisn
ksulsn 50 sngslsgl, cisk; sn cisr skxcküxxigsn kislcis
sin ksicixsilig kslicklslsx Dnlsrgsxckol; nnil Osrsgsn,
Wsxcklcücksn unci Xisksnrsunnsn gswonnsn wurcis.
Von cisr ^lrskzs su5 gslsngl nnsn sut sinsnn ^lsg
?unn kisuxsingsng unci in cisx unisrs cisr ksicisn
Wokngsxckosxs. Dsx oksrs Wokngsxcko^ ksxihl
sins kslls Disls unci gsgsn 5ücisn ?wsi Woknrsunns,
ciis sin Osn?sx kilcisn. 5is wsrcisn von krsilsn,
ciurckgsksncisn ksnxlsrgruppsn srkslll! von sinsr
xlsrlc vorxpringsncisn otlsnsn Isrrsxxs sux Icsnn nnsn
ciis prscktigs Auxxickl sut ciis 5lscil unci cisx kinnnnsl-
lsl gsnisk)Sn. Aut cisn Auxksu cisx Dscksx v/uccis
vs^ickisi? ciis zskc wsnig ^snsi^isn Dscksc, ciis nnii
gcünlicksn ^isgsln gsciscici xinci, gscsicksn cisnn Os-
xsnnikilcl cisx üksrksuisn öscgksn^sx xskc ^unn Vocisil.

Ssukre6îîbeviU>gungsn în A6titwî> (/tukck)
Dis Osnnsincisvsrxsnnnnlung Acilixv/ii kswilligis ciis
?!-ojsl<is cisi'Wsxxsi'vsrxoi'gunJXSi'wsiiEi'un^
inn Xcsciiiksicsg von ZO,L>OO tscnsc 4O,Oi1L> kc.
tüc sins nsus WsgvsckinciunH unci 2L>,VL>O kr.
iüc sins Anlsgs sut cisnn Wsckikügsl.

vsî Sorner Vemsm6eku«lget kür 1SZ4. Küc
cisx ösuwszsn 1 xinci Z,2L2,t>L>L> kc. unci tüc clsx !?su-
vvsxsn 2 87?>t>L>ll kc. Auxgsksn gsplsnì.

Ikesterkssibsu im XuttssI Zcksnziii în Kern.
Vor Icur^snn v/urcls in Lsrn cisr nsus Iksslsrxsslksu
cisr Xurxssl Zcksn^li A.-O. sröttnsk Dsr Zsslksu
xtski in VsrkinciunH nnil cisr Xurxsslksxiizun^ unci
sntksll 380 5ihplsi;s, xowis sins grokzs 14 nn koks
öükns, ciis jscisnn Iksslsr ^krs nnscksn nvürcis. ^r
wurcis von cisr Xurxssl Zcksn^li A.-O, in sinsnn
Xoxlsnsutnvsncl von 1,300,000 kr. innsrl tskrsxtrixl
srxîslll unci ciisnl vor silsnn cisnn ktsinnslxckui^iksslsr
unci cisn ükrigsn Vsrsinsn cisr ^Iscil ösrn xowis tür
Xon^rsxxs uxvr. Dsnsissn Ksxi1;1 sr nock vsrxckiscisns
5ihungx2!ininnsr, Xlukxslonx unci Osxsl!xckst1xxsls>

pfsrkksuîbsufrsge in liekzogsnbuckzes (ösrn)
Dis sukzsrorcisnllicks Xirckgsnnsincis-Vsrxsnnnnlung
nsknn cisn Lsrickl cisx Xirckgsmsincisprsxicisnlsn üksr
ciis unksllksrsn ^uxlsncis in cisn tXsrrwoknungsn
enl^sgsn. ln sinsr ksxolulion snsrlcsnnls ciis Vsr-
xsnnmiung sinxlinnnniH ciis völlig unksllksrsn Vsrksll-
nixxs in clsn t'tsrrvvoknungsn unci clis ciringsncls
KIo1v/snc!igi<si1 sinsr rsxcksn unci gsn?sn kàxung>

5is kssutlrsgls cisn Xirckgsnnsincisrsl, cisnn l?sgis-
rungxrsl von ciisxsr ksgs Xsnnlnix ?u gsksn unci
srlsills iknn Vollmsckl, in Vsrksncllungsn nsck jscisr
Xicklung in ciisxsr 5scks sin^ulrslsn^

ösuiskigkeit in 6ek ^lsrck (5ckwy^)ê (Xorr^)
Iroh vorgsrüclclsr klsrkxl^sil ixi inn ös^irlc K4srck ciis
ôsuîsliglcsil nock Ziisnnlick rsgs. Oksnsn nnil ksu-
licksn Auxiükrungsn xlskl ciis k/lslropols kscksn. Dis
clrsi Oroizksukslrisks cisr Orixckstl xinc! nock vollks-
xcksiligl nnil kisu- unci Dnnksulsn> XIsksn Osnnsincis-
ksulsn unci cisr nsusn Otti^in cisx „Xlsrck-An^sigsrx"
xinci suck sins An^ski f'rivslksuxsr inn Autksu ks-
grittsn. lnn Dorlinnsrn xinci ciis xckönxlsn Lsuplsl;s
slis vsrksul! cisx Dort ksl xick xsil wsnigsn iskrsn
^u sinsnn xlslliicksn klsclcsn suxgscisknl, cisr nnil cisn
ükrigsn großen (Drlxckstlsn snn ^ürickxss rivslixisrsn
lcsnn. Dis ösuluxl in kscksn wirci nsnnsnllick von
sinsr Icrsktigsn unci gutgsksncisn lnciuxlris gs^vscicl,
vrociurck suck cisx KIsnciwsric sus goicisnsnn Locisn
xlskl unci cisr Vsrciisnxlloxiglcsil ^inksll gskolsn ^virci.
Drunlsn in Allsnciort ksxckslligl cisr ksu ^wsisr Vsrg-
xlrskzsn sins xcköns An^skl vorksrigsr Arksilxioxsr
unci cisr Autksu von Orohksulsn cisx ^hslwsrlcsx
wirci nock nnsncksnn ksnniiisnvslsr Vsrciisnxl vsr-
xcksttsn. Auck in 5isknsn unci Wsngsn cisusrl ciis
ösulsliglcsil sn> Wsilsrs ösusrsgsn sn ksicisn (Drlsn
v/irci cisr krükling ^viscisr iöxsn. 5cküksiksck ksul
xick sins Wslcixlrskzs. Auck kisr ksl xick cisx Dort
in cisn lsizlsn iskrsn ciurck xcköns kisuksulsn sr-
v/silsrl. Dsnn Wsgilsl vsrurxscksn ciis Wilcikscks
xckon xsil sinigsn iskrsn Arksil unci Vsrciisnxl.

ösuverksnkiiungsn in Lnnsncis ksi Olsrux
(Xorr.) lnn neu sröltnslsn ksugusrlisr kronsclcsr xinci
vorn Osnnsincisrsl von cisn visr sxücilickxtsn ösu-
pisl^sn cirsi s'lsl^s sn cisx ksugsxcksll kisinrick ^v/silsl
in Olsrux uncl sin Klsl^ sn ioxspk (Dsliicsr-Aksgg,
Isppickwsksr in Olsrux, vsrlcsutl v/orcisn. Aul ciisxsn
ksupisl^sn wsrcisn v/iscisr vsrxckiscisns Woknksuxsr
srxlslll.

ksuvsîsn in k»Iis«ierurnen (Olsrux). (Xorr.)
Dis klsuksulsn von k4slsrnnSixlsr 5snnusl klsrlsck
inn unlsrn,,k4sll!i" unci Zcknsicisrnnsixlsr isicok 5lüxxi
sn cisr ksncixlrslzs nsck ^isgslkrüclcs xinci nun unlsr
Dsck gslconnnnsn. ksrnsr wirci sn cisr vsrlcskrxrsicksn
^lrskzs nsck Äsgslkrüclcs sin wsilsrsx Wo k n - unci
Osxkstlxksux srxlslll unci ?wsr von kisrrn Xung,
5sicisnksux in Wssxsn. Xlil cisn Arksilsn ixl ksrsilx
ksgonnsn worcisn. Dsx sllsx xinci vrilllconnnnsns Vsr-
clisnxlgusilsn tür clsx ksugswsrks.

lugsr ksutstigksi». !n cisr 5lscil lug ixl ciis
ksulsligksil lrol; cisr vorgsruclclsn iskrsx^sil irnnnsr
nock rsckl rsgs. An ciis 30 KIsuxsr xinci snlv/scisr
xckon inn ösu ksgrittsn ocisr wsrcisn nsckxlsnx ^ur
Auxtükrung gslsngsn. Dsr gràkzsrs Isil ciisxsr ösulsn
wirci in cisnn nsu snlxlsncisnsn Xoxsnksrg- unci in
cisnn xick gsgsn kssr suxcisknsncisn Oökli-LZusrlisr
srxlslll. kisckcisnn nun sucin üksr ciis l<orrsl<lion cisr
^urn ksknkot tükrsncisn Alpsnxlrskzs, ciis nun sut 21,
snxlsll, wis ?usrxl vorgsxsksn wsr, sul 24 klslsr, ?u
vsrkrsilsrn ixl, sins Vsrxlsnciigung in Auxxickl xlskl,
ixl clorl sksnlsllx ksrsilx cisx ?rotil tür sins grokzs
ksuls srxlslll worcisn. kin wsilsrsr grohsr Vsu sn
cisr vsrlsngsrlsn ksknkoixlrskzs ixl ksrsilx kswilligl.

ln Dnlsrsgsri lcsnn cisnnnsckxl nnil cisn grokzsn
krwsilsrungxksulsn cisr ziugsrixcksn Kincisrksilsnxlsll
„kisinnsli", ciis sut Xoxlsn cisr ^ugsrixcksn Osnnsin-
nül;igsn Osxsllxckstl suxgstükrl wsrcisn, ksgonnsn
wsrcisn. Auck tür öis 5lrstzsnl<orre!<lion inn Asgsri-
lsls xinci sn vsrxckiscisnsn ^lsllsn ciis krökswsgungx-
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arbeiten in Angriff genommen worden, wodurch für
die vielen dortigen Arbeitslosen willkommene Arbeits-
gelegenheit für den Winter geschaffen wird.

Das Baugewerbe in Ölten erfreut sich dank
der schönen Herbstwitterung und eines rührigen Un-
ternehmergeistes noch immer trot} vorgeschrittener
Jahreszeit guter Beschäftigung. Besonders auf dem
linken Aareufer der Stadt sieht man verschiedener-
orts gewichtige Baupläne, auf denen recht lebhaftes
Tun und Treiben herrscht. Die unbebaute Lücke zwi-
sehen Wangen und Ölten wird fast von Woche zu
Woche kleiner.

Die Renovation der Kirche in Gommiswaid
(St. Gallen) ist dank der günstigen Herbstwitterung
schon wacker vorgeschritten. Gegenwärtig werden
die Außenseiten des Schiffes und Turmes gereinigt
und besprißt. Nach Vollendung dieser Arbeit, die
noch vor Eintritt des Winters geschehen kann, wird
das Äußere der Kirche ein schmuckes, würdiges Aus-
sehen erhalten. Die Leitung aller Arbeiten liegt in
der Hand von Architekt Erwin Schenker in
St. Gallen. Es besteht die begründete Hoffnung,
daß der von der Gemeinde gewährte Kredit nicht
überschritten werde.

Neuer Eisbahnpaviüon in Davos. Die Stimm-
berechtigten der Landschaft Davos bewilligten dem
Kurverein Davos ein Darlehen von 360,000 Fr. und
eine Subvention von 90,000 Fr. zum Bau eines Eis-
bahnpavillons mit Restaurant und weitern Räumlich-
keiten, ferner einer Musiknische im Kurgarten und-
eines Kassagebäudes am Eisbahneingang. Die Bauten
sollen zugleich während des Winters der Arbeitsbe-
Schaffung dienen. Der projektierte moderne Holzbau
soll den baufällig gewordenen bisherigen Eisbahn-
pavillon erseßen.

Ein zweiter Fliegerwaffenplaty. Bundesrat
Minger war in Payerne zur Besprechung der Frage
eines Ausbaues des dortigen Fliegerwaffenplaßes.
In Dübendorf drängen die Verhältnisse wegen der
zunehmenden zivilen Luftfahrt und der ungenügen-
den Unterbringung des militärischen Flugdienstes zu
einer Entlastung. Da auf alle Fälle bauliche Er-
Weiterungen für die Bedürfnisse der Fliegertruppe
nötig sind, wird eine teilweise Verlegung nach Payerne
ins Auge gefaßt.

Bauwesen der Gemeinde Rorschach.
(Korrespondenz.)

In leßter Zeit sind eine Reihe von Bauge-
suchen bewilligt worden. Meist betrifft es Wohn-
bauten, Ein- und Zweifamilienhäuser in den höher
gelegenen Gebieten. Troßdem die Bevölkerung wenig
zunimmt, muß doch das Bedürfnis nach neuen Woh-
nungen vorhanden sein.

An der untern Hauptstraße steht nördlich
noch eine Reihe von zum Teil ganz alten Häusern.
Sie standen vor der Erstellung der Bahnlinie Ro-
manshorn—Rorschach unmittelbar am See und sind
durch schmale Gäßchen, sogenannte „Feuergäßchen",
von einander getrennt, wobei die Fenster von Wohn-
und Schlafzimmern der Nachbarhäuser oft nur etwas
über einen Meter Abstand hatten. Sofern diese über-
reste aus der „guten, alten Zeit" in den leßten Jahren
nicht gründlich umgebaut oder durch Neubauten
erseßt wurden, bieten Sie in gesundheitlicher Be-

ziehung unerfreuliche Wohnverhältnisse, weil vielfach
für den Zutritt von Luft und Licht die schmalen

Feuergäßchen die einzige Möglichkeif bieten. Schon

jahrzehntelang war die Behörde bestrebt, hierin

Wandel zu schaffen. Die rechtzeitige Festlegung von

Baulinien, mit Durchfahrten und großen Innenhoten,

war nur Vorarbeit. Schwieriger ist es, in baulicher

Beziehung neue Verhältnisse zu schaffen, weil géra e

diese Häuser immer beseßt sind und dem eigen-
tümer eine gute Verzinsung einbringen. Glücklicer-
weise wird mit der gründlichen Änderung ein n-

fang gemacht. Der Besißer der baufälligen Hauser

Hauptstraße 90 a und 90 b entschloß sich, diese

Bauten, die 14 Wohnungen enthielten, niederzu-

legen und gemäß den geseßlichen Baulinien nur

noch ein Haus längs der Kornstraße zu erstellen.

Es sind acht gutbeleuchtete Dreizimmerwohnungen
vorgesehen, mit Ausblick auf den See und reich icher

Besonnung von der Südseite. Der Gemeinderat e-

willigte als Entschädigung für die Niederlegung es

Hauses Hauptstraße 90b, an der Kornstraße geegen,
und Abbruch des Hauses Hauptstraße 90 a bis au

das Erdgeschoß einen Kostenbeiirag von '2,0 r.

Die vorgesehene gründliche Verbesserung von bis er

unbefriedigenden Wohnverhältnissen ist auch

Standpunkt der Öffentlichkeit aus lebhaft zu begrüßen.

Gleichzeitig verschwindet wieder ein Stück „Hin er-
sieht von alt Rorschach".

* *
*

Obwohl die Arbeitslosigkeit etwas abgenommen
hat, muß die Gemeinde auch diesen Winter wieder

Notstandsarbeiten durchführen. Nachdem in den

leßten Jahren für rund 450,000 Fr. solche Werke

ausgeführt wurden, hält es mit der Zeit schwierig

geeignete Bauten, die möglichst viel Arbeitsautwand

benötigen, in Vorschlag zu bringen. Hartbelage und

Kanalisationen erfordern im Verhältnis zum Kosten-

aufwand wenig menschliche Arbeitskräfte, und Hoch-

bauten eignen sich wenig für die Beschäftigung un-

gelernter oder aus andern Berufen stammender Ar-
heiter.

Für die Verbesserung mangelhafter Kanalisationen

sind Projekte fertig ; da diese aber im Zusammen-

hang mit solchen in den Nachbargemeinden be an-
delt werden müssen, wird bis zur Durchführung noc

einige Zeit vergehen.
Als eine Baute, die noch größere Erdarbeit er-

fordert, drängt sich die Weiterführung er
Wachsbleichestraße bis zur Blumenstraße
auf. über die Löwen-Burghalden-Wachsble.che- und

Promenadensfraße soll in absehbarer Zeit, zur n -

lasfung der Durchfahrten Romanshorn-—Rorschach
Rheintal und St. Gallen-Rorschach-Rhemta eine

zweite Staatsstraße erstellt werden. In den eßen
zwei Jahren hat die Gemeinde Rorschach a s o -

Standsarbeit die Teilstücke Promenaden-Ho u -

straße (Wachsbleichestraße) und Mariaberg-Signa -

straße (Burghaldensfraße) durchgeführt, und zwar au

eine vorläufige Breite von 6 m Fahrbahn und —-

der Wachsbleichestraße — mit 3 m breitem Jro oir.

Das jeßt in Frage stehende Teilstück umgreift die

Korrektion und Verbreiterung der bestehenden a s

bleichestraße, die Auffüllung eines Straßeneinsc ni es

und den Abbruch dreier alter Häuser (Hubsraße
Nr. 15, 16 und 17). Die Tieferlegung der bestehen-

den Wachsbleichestraße ist nötig, um vom See her,

über die versenkte St. Gallerlinie, in die oberen Oe-
meindegebiete eine Zufahrt von nicht über 7 /o Stei-

gung zu erhalfen.
Von den zu erwerbenden Liegenschaften bleiDT

noch ein Boden von 1100 m'** übrig. Da die Oe-
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scksilsn in /^ngciss genommen vvoccisn, wociucck süc

ciis vislsn ciocligsn ^cksilxloxsn willlcommsns /^cksilx-
gslsgsnksil süc cisn Winlsc gsxckssssn wicci.

0«5 ksugewerbs in Oiten scscsul xick cisnic
cisc xckönsn kisckxlwillscung unci sinsx cükcigsn On-
lscnskmscgsixlsx nock immsc lcol; vocgsxckcillsnsc
iskcsx^sil gulsc ksxckssligung. ksxonciscx sus cism
linicsn /^scsussc cisc 3lscil xiskl msn vscxckiscisnsc-
oclx gsvnckligs ksuplsl;s, sus cisnsn csckl lskksslsx
lun unci Icsiksn ksccxckl. Ois unksksuls kücics ^wi-
xcksn Wsngsn unci OIlsn wicci ssxs von VVocks ?u
Wocks Iclsinsc.

vie kenovstion «ter Kircke in Sommiiwsici
(3s. Ssllsn) ixl cisnic cisc gûnxlîgsn kisckxlwillscung
xckon wsclcsc vocgsxckcillsn. (Osgsnwsclig wsccisn
ciis ^ui;snxsilsn cisx 3ckisssx unci lucmsx gsrsinigl
unci ksxpcil;l. kisck Voiisnciung ciisxsc ^cksil, ciis
nock voc kinlcill cisx Winlscx gsxcksksn Icsnn, wicci
cisx Kuhscs cisc Xiccks sin xckmucicsx, wücciigsx ^ux-
xsksn scksilsn. Ois ksilung siisc scksilsn iisgl in
cisc kisnci von ^cckilsicl kcwin 3cksnicsc in
3l. (Osiisn. kx ksxlskl clis ksgcüncisls kiollnung,
cisk; cisc von cisc (Osmsincis gswskcls Kcsciil nickl
ükscxckciltsn wsccis.

theuer 5î5bsknpsviilon in Vsvvl. Ois 5limm-
kscsckliglsn cisc ksncixcksll Osvox kswiiiiglsn cism
Xucvscsin Osvox sin Oscisksn von Zàll.Ollll s-»-, unci
sins 3ukvsnlion von ?L>,ÜÜL> kc. -uni ksu sinsx kix-
ksknpsviiionx mil ksxlsucsnl unci wsilscn ksumiick-
icsilsn, sscnsc sinsc K4uxilcnixcks im Kucgsclsn unci
sinsx Xsxxsgsksucisx sm kixksknsingsng. Ois ksulsn
xoiisn ^ugisick wskcsnci cisx Winlscx cisc /^cksilxks-
xcksllung ciisnsn. Osc pcojslcliscls mociscns kioi^ksu
xoü cisn ksulsiiig gswoccisnsn kixkscigsn ^ix!?ssin-
psviüon si-xsl^sn.

Lin zweiter ?iiegerwsttenpistz. kuncisxml
I^lingEi- v,s>- in ?S^SI-NS ^UI- ösxprscliung clsi- k^sgs
sinsx /^uxszsusx cisx ciofligsn s'iisgsi'wssssnpishsx.
in Oölzsocioi-s cli'sn^Sn clis Vsi-Iisilnixxs wsgsn cisr
^unslimsncisn ^iviisn I^ultsslirl unc! cisi' ungsnügsn-
clsn Onlsi-knngung cisx miiilsi-ixciisn l^iug^isnxlsx ^u
sinsf ^nlisxlung. Os sus siis l^siis issuliciis ^i'-
v/silsi'ungen süi" clis ösciüi-snixxs cisc I^iis^S^li'upps
nölig xinci, wicci sins 1si!v,sixs Vsi'isgung nscîí ^s^si'ns
inx /^u^s gssskzl.

ksìmezen tier bsmsinäe ko»cksâ.
(Xoi-fsxpczncisn!:.)

in Iss^lsi- ^sil xinci sins ksiiis von Lsugs-
xuclis n izsv/iiiigl v/occisn. ivlsixl isslrisss sx Woiin-
issulsn, iîin- unci ^wsissmiiisniisuxsk' in clsn lioiisi'
gslsgsnsn (Osizislsn. Iro1;clsm clis ksvöllcsi'ung wsnig
^unimml, muk; clock clsx Ks6ü»-snix nsck nsusn W o k-
nungsn voi-ksnclsn xsin.

/^n cisf unison klsuplxli'sszs xlskl noi'cllick
nock sins l?siks von ^um Isi! gsn^ sllsn klsuxsi'n.
3is xlsnclsn vo^ cis>- ^rxlsllung clsi' Lsknlinis ko-
msnxkom—ko^xciisck unmillslksi' sm 3ss unci xinci
ciucck xckmsls (?sl)cksn, xogsnsnnls „ksuscgslzcksn",
von sinsncisc gsicenns, woksi clis s-snxlsc von Wokn-
unci ^cklssz^immscn cisc XIsckksciisuxsi' oil nuc slwsx
üksc sinsn Xlslsc /^izxlsnci ksllsn. 3ossm ciisxs Oksc-
csxls sux cloc „gulsn, sllsn /sil" in cisn lsizlsn sskcsn
nickl gi-üncilick um^sksul oclsc ciucck Xlsuksulsn
scxsl^l wucclsn, kislsn Zis in gsxunciksillicksi' Ls-
^iskung unsclcsulicks Woknvscksllnixxs, wsil visllsck
lüc cisn ^ulcill von kull unci kickl ciis xckmslsn

ksuscgshcksn ciis sin^igs l^iöglicklcsil kislsn. ^kon
sskc/sknlsisng ^sc ciis ösköccis ksxli-skl, n^scin

Dis »-Sclii-siiigS f-szîîe^u^ voki

Lsulinisn, mil Ouccksski-lsn unci gcolzsn lnnsnnolsn,

v,sc nuc Vocsclzsil. ^ck^iscicisr ixl sx, in osulicnsi'

Ls^iskung nsus Vscksllnixxs ?u xciisiisn, vvsll ^

ciisxs kisuxsc immsr ksxstzl xinci unci asm ^gsn-
lümsc sins guls Vsc^inxung sinkcingsn. (Olücicl>c sc-

wsixs v,icci mil cisc gcunciliciisn /^nciscung s>n n-

ssng gsmsciil. Osc ösxitzsc cisc lzsulslligsn nisuxsc

l4suplxlml)s ?0s unci 90 k snlxckloi; xick, ci>sxs

Vsulsn, ciis 14 Woknungsn snlkisllsn, niscisr^u-

ls^sn unci gsmslz cisn gsxehiicksn ksulin>sn nuc

nock sin l-Isux lsngx cisc Xomxlcshs ^u scxlsllsn.

^x xinci sckl gulkslsucklsls Ocsiàmscv,oknungsn
vocgsxsksn, mil ^uxkliclc sul cisn 5ss unci cs>ck >cksc

ksxonnung von cisc 3ücixsils. Osc (Osms>ncisi'sl s-

vvilligls six ^nlxcksciigung lüc ciis kliscisnsgung sx

KIsuxsx kisuplxlcsizs ?L> k, sn cisc Xocnxlcsizs gs sgsn,
unci ^lskcuck cisx kisuxsx kisuplxlcshs sx ?u
cls5 ^»-cl^e5c^c)k) Xosie^^Siirs^ von r.

Ois vocgsxsksns gcüncilicks Vscksxxscung von o>x sc

unissscisciigsncisn Woknvscksllnixxsn ixl sucn

3lsncipunl<l cisc kOllsnIlickIcsil sux lskksll 2!U os^ulzsn.
(5lsick?silig vscxckwincisl wiscisc sin olüclc „nun sc-

xickl von sll kocxcksck".

Okv,okl ciis ^cksilxloxiglcsil slwsx skgsnommsn
ksl. mus; ciis Osmsincis suck ciisxsn VVmlsc w.scisc

kiolxlsncixscksilsn ciuccksükcsn. kisckcism >n cisn

lslzlsn iskcsn ssic cunci 450^000 kc. xolcks Wsà
suxgslükcl wuccisn, ksll sx mil ciec ?s>l xcàsng
^ssignsls ksulsn, ciis möglickxl vis! Acos>lxsulwsna

ksnöligsn, in Vocxckisg ?u kcingsn. klscloslsgs unci

Xsnslixslionsn scloccism im Vscksllnix ^um Xoxlsn-
sulvvsnci v/sni^ msnxcklicks ^i-ksilxlccslls, unci niock-

ksulsn signsn xick v,snig süc ciis ksxcksmzung un-

^slscnlsc ocisc sux snciscn Lscuisn xlsmmsncisc /Xc-

ksilsc.
küc ciis V^scksxxscung msngslksslsc Xsnsi>xslionsn

xinci kcojslcls sscliz i cis ciisxs sksc im ^uxsmmsn-
ksny mil xolcksn in cisn kisckkscgsmsincisn os sn-
cisll wsccisn müxxsn, wicci kix ^uc Ouccklükcung noc

sinias ^sil vscasksn. ^
/^lx sins ksuls, ciis nock gcökzscs ^cciscks>l sc-

soc6scl, cicsngl xick ciis Wsilscsükcung oc

Wsckxkisicksxlcshs kix -uc k > u m on ^lcs l;S

sus. Oksc ciis I.öwsn-kuc9ksIcisn-Wsck5kls!cks- unci

kcomsnscisnxlcslzs xoll in skxskkscsc ^s>l, ^uc n -

isxluna cisc Ouccksskclsn komsnxkocn—-kocxcliscn
kksinlsl unci 5l. Qsllsn-kocxcksck-kks>nls sms

2iweitS 5iZsi85irZl)e ersieüi vverclsn. m

^wsi iskcsn ksl ciis (Osmsincis 3^ '
clis IeÜ5i^c><S - ^c> u -

xlcskzs (Wsckxklsicksxlcshs) unci K4sciskscg-3>gns -
xlcskzs (àucgkslcisnxlcslzs) ciucckgssükcl, unci ^wsc su

siris vOrîâu^i^e Lreiis vori 6 m e>

cisc Wsckxklsicksxlcshs — mil Z m kcsilsm lco o>c.

Osx jstzl in kcsgs xlsksncis Isilxlück umgcs'lt k.s

Koccsiclion unci Vsckcsilscung cisc ksxlsksncisn s ^

klsicksxlcsks, ciis /^uslüllung sinsx ^csizsnsinxc n> sx

unci cisn /Xkkcuck cicsisc sllsc kisuxsc (s-iukx csize

KIc. 15, 16 unci 17). Ois lislsclsgung cisc Ksxlsksn-

cisn Wsckxklsicksxlcshs ixl nölig, um vom oss c^sc,

üksc ciis vscxsnlcls 3l. <OsIlsciinis, in ciis okscsn c^s-
msincisgskisls sins ^ulskcl von nickl üksc 7 /o ols>-

zung ^u scksllsn.
Von cisn ?u scvvscksncien kisgsnxckstlsn disivc

nOLti eil^ övc^S^ vO^i 1100 (^6-
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